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Bild 4: Bedien- und Anzeigeelemente des EA 8000

Die auf der Frontplatine untergebrachten Anzeigeelemente 
und Komponenten zur Bedienung des EA 8000 sind in Ab-
bildung 4 zu sehen. Der Steckverbinder PV 100 verbindet 
direkt die COM- und Segmentleitungen des Displays mit den 
zugehörigen Port-Pins von IC 2.
Der Port-Expander-Baustein IC 100 dient, wie bereits er-
wähnt, zur Tastenabfrage. Die 8 frontseitigen Bedientasten 
sind ohne weitere Beschaltung am Baustein angeschlossen. 
Über den I2C-Bus und einem Interrupt-Ausgang ist der Ex-
pander (IC 100) letztendlich mit IC 2 auf der Basisplatine 
verbunden.
Die über R 101 bis R 103 mit Spannung versorgten Leucht-

Damit der Energy Analyzer EA 8000 auch den 
Energieverbrauch von Verbrauchern mit sehr ge-
ringer Leistungsaufnahme (z. B. Stand-by-Ge-
räte) mit entsprechender Genauigkeit messen 
kann, verfügt das Gerät über 2 Messbereiche. 
Die Messbereichsumschaltung erfolgt mit Hil-
fe von Leistungsrelais, wobei unbedingt zwei 
wichtige Forderungen zu erfüllen sind:
– Der Last-Stromkreis darf während der Be-

reichsumschaltung nicht unterbrochen wer-
den.

– Grundsätzlich vorhandene Übergangswiderstände an Relais-
kontakten dürfen das Messergebnis nicht beeinfl ussen.

Mit der abgebildeten Schaltung werden beide Anforderun-
gen erfüllt:
Ausgehend vom Messbereich für hohe Leistungen (Relais 1 
geschlossen) wird der Spannungsabfall an Shunt 1 erfasst und 
auf einen Multiplexereingang des 22-Bit-A/D-Wandlers gege-
ben. Die Spannung wird direkt am Shunt (gegenüber Schal-
tungsmasse) gemessen und Übergangswiderstände an den 
Relaiskontakten (die sich mit der Zeit durch Alterung noch ver-
ändern) können das Messergebnis nicht verfälschen.
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Zur Umschaltung in den Messbereich für kleine Leistungen 
wird zuerst Relais 2 zusätzlich geschlossen und erst danach 
Relais 1 geöffnet. Für eine kurze Übergangszeit liegen somit 
beide Shunts parallel. Der Spannungsabfall an Shunt 2 wird 
unabhängig vom Spannungsabfall an Shunt 1 gemessen und 
auf einen getrennten A/D-Wandler-Eingang geführt. 
Beim Messbereichswechsel in umgekehrter Richtung schlie-
ßen für eine Übergangszeit wieder beide Relais (beide Shunts 
liegen wieder parallel) und danach öffnet dann Relais 2.
Durch diese Schaltungsmaßnahme kommt es während des 
Umschaltvorgangs nicht zur Unterbrechung des Laststrom-
kreises.

dioden zur Anzeige des aktiven Ausgangs und des Messbe-
reichs sind über den Steckverbinder PV 101 mit den entspre-
chenden Drain-Anschlüssen der Feldeffekt-Transistoren zur 
jeweiligen Relais-Aktivierung verbunden.
Der von IC 2, Pin 57 auf der Basisplatine gesteuerte Transis-
tor T 100 arbeitet aufgrund der Strom-Gegenkopplung am 
Emitter-Widerstand R 107 als einfache Stromquelle. Im Kol-
lektorkreis dieses Transistors befi nden sich die Leuchtdioden 
zur Display-Hinterleuchtung.
Im dritten Teil des Artikels („ELVjournal“ 4/2010) erfolgt die 
detaillierte Beschreibung des praktischen Aufbaus dieses 
außergewöhnlichen Energie-Messgerätes.




